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Bebauungsplan 10b (Biesfeld West)
19. Änderung

Ü b ersichtska rte ohn e M a ßsta b

VERFAHREN
1. Dieser Pla n  ist gem äß § 2 (1) Ba uGB durch Be-
schluss des Ba u- un d Pla n un gsa usschusses vom  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  a ufgestellt worden . Der Aufstel-
lun gsb eschluss wurde gem äß § 2 (1) Ba uGB a m  
_ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüb lich b eka n n t gem a cht. 
K ürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
2. Der En twurf des Beb a uun gspla n es ha t gem äß § 3 
(2) i.V.m . § 13a  Ba uGB a ufgrun d des Beschlusses 
des Ba u- un d Pla n un gsa usschusses vom  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  in  der Z eit vom  _ _ _ _ _ _ _ _ _  b is 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  öffen tlich a usgelegen . Die Offen -
legun g wurde a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 3 (2) 
Ba uGB ortsüb lich b eka n n t gem a cht.  
K ürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 

3. Die Behörden  un d son stigen  T räger öffen tlicher 
Bela n ge, deren  Aufga b en b ereich von  der Pla n un g 
b erührt wird, sin d m it Schreib en  vom  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  gem äß § 4 (2) i.V.m . § 13 Ba uGB 
zu ein er Stellun gn a hm e zum  Pla n en twurf un d der 
Begrün dun g a ufgefordert worden . Sie sin d gem äß 
§ 3 (2) Sa tz 3 Ba uGB m it Schreib en  vom  
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _  von  der Offen legun g b en a chrichtigt 
worden .  
K ürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 

4. Dieser Pla n  wurde vom  Ra t a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
gem äß § 10 (1) Ba uGB a ls Sa tzun g b eschlossen .  
K ürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
5. Der Pla n  wird hierm it a usgefertigt.  
K ürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister 
6. Der Sa tzun gsb eschluss wurde gem äß § 10 (3) 
Ba uGB a m  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  ortsüb lich b eka n n t 
gem a cht.  
K ürten , den  _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _    _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  

Bürgerm eister
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A Planungsrechtliche Festsetzungen  
(gem äß § 9 Ba uGB i. V. m . Ba uNVO) 

1. Art der baulichen Nutzung 
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB i. V. m . §§ 1 un d 4 Ba uNVO) 
Die gem äß § 4 Ab s. 3 Ba uNVO a usn a hm sweise zula ssun gsfähigen  Nutzun -
gen  sin d un ter An wen dun g des § 1 Ab s. 6 Nr. 1 Ba uNVO n icht zulässig. 

2. Maß der baulichen Nutzung, Höhe baulicher Anlagen 
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 1 Ba uGB i. V. m . §§ 16-18 Ba uNVO) 
2.1 Grundflächenzahl (GRZ) 
Gem äß § 17 Ba uNVO  b eträgt die Grun dflächen za hl 0,4. 
2.2 Firsthöhen 
Die Festsetzun g erfolgt a ls Höhe üb er NHN (Norm a lhöhen n ull). Die ob ere 
Da chb egren zun gska n te (Ob erka n te Firststein ) gem essen  in  der M itte jedes 
Firstes gilt a ls ob ere Gren ze. K a m in e, An ten n en  un d ähn liche techn ische 
Ba uteile dürfen  die festgesetzten  Höhen  um  b is zu 2,0 m  üb erschreiten . 

3. Überbaubare Grundstücksflächen 
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB i. V. m . § 23 Ba uNVO) 
3.1 Baugrenzen 
(§ 9 Ab s. 1 Nr. 2 Ba uGB, §§ 22 un d 23 Ba uNVO) 
U n tergeordn ete Geb äudeteile (z.B. Da chüb erstän d e, Be- un d En tlüftun gsa n -
la gen ), dürfen  die Ba ugren zen  gem äß § 23 Ba uNVO i. V.m . § 31 Ba uGB 
a usn a hm sweise um  m a xim a l 1,5 M eter üb erschreiten . Eb en erdige, n icht 
üb erda chte T erra ssen  dürfen  die Ba ugren zen  um  b is zu 3 m  üb erschreiten . 
3.2 Flächen für Stellplätze und Garagen  
(gem äß § 9 Ab s. 1 Nr. 4 Ba uGB i. V. m . § 12 Ba uNVO) 
• Ga ra gen  m üssen  zu Verkehrsflächen  hin   ein en  vorderen  Gren za b sta n d  
von  m in desten s 5,00 m  ein ha lten . 

• Ü b erda chte Stellplätze m üssen  zu Verkehrsflächen  hin  ein en  vorderen  
Ab sta n d von  m in desten s 1,50 m  ein ha lten . Der Ab sta n d b em isst sich 
zwischen  den  Pfosten  b zw. den  Seiten wän den  un d der Bordstein ka n te; 
Da chüb erstän de m üssen  ein en  Ab sta n d von  50 cm  zu der Bordstein ka n -
te ein ha lten . 

• Stellplätze sin d im  Vorga rten b ereich zulässig. 
• Grun dsätzlich ist da s Lichtra um profil von  0,50 m  zur Bordstein ka n te der 
öffen tlichen  Verkehrsfläche ein zuha lten . 

B Örtliche Bauvorschriften 
(gem äß § 9 Ab s. 4 Ba uGB i. V. m . § 89 Ba uO NRW) 

1. Dachgestaltung 
Die in  der Pla n zeichn un g festgesetzte Da ch n eigun g gilt für da s Ha uptda ch. 
Es werden  lediglich Sa tteldächer zugela ssen . 

2. Gartengestaltung 
2.1. Die n icht b efestigten  Vorga rten flächen  sin d a ls Vegeta tion sflächen  

(z.B. Ra sen , Gräser, Sta uden , Gehölze) a n zulegen  un d da uerha ft zu 
erha lten . Schottergärten  un d/ oder wa sserun durchlässige Sperrschich -
ten  sin d n icht zulässig. 

2.2 Vorgärten  im  Sin n e dieser Festsetzun g sin d die Flächen  zwischen  der 
Stra ßen b egren zun gslin ie un d der vorderen  Ba ugren ze in  der kom plet-
ten  Breite des Grun dstücks. 

3. Einfriedungen und Sichtschutzwände  
3.1 Ein friedun gen  un d Sichtschutzwän de sin d en tla n g öffen tlic her Stra ßen  

b is zu ein er Höhe von  1,00 m  zulässig. In  den  a n deren  Bereichen  sin d 
sie b is zu ein er Höhe von  2,00 m  un d in n erha lb  der üb erb a ub a ren  
Flächen  ohn e Höhen b eschrän kun g zulässig. 

3.2 Sichtschutzwän de sin d en tla n g von  T erra ssen  b is zu ein er Län ge von  
5,00 m  un d ein er Höhe von  2,00 m  zulässig. Im  Vorga rten b ereich 
(Defin ition  s. 2.2) sin d Sichtschutzwän de üb er 1,00 m  Höhe grun dsätz-
lich a usgeschlossen . 

3.3 Ein friedun gen  un d Sichtschutzwän de m üssen  m in desten s 0,50 m  Ab -
sta n d von  der Bordstein ka n te der öffen tlichen  Verkehrsfläche ein ha lten . 

3.4 Ein friedun gen  un d Sichtschutzwän de m it m ehr a ls 1 m  Höhe, die a uf 
Verkehrsflächen  treffen , m üssen  ein en  Ab sta n d von  m in desten s 1,50 m  
zu diesen  ein ha lten . 

3.5 Für Hecken  en tla n g öffen tlicher Verkehrsflächen  kön n en  Ausn a hm en  
für die Höhen b eschrän kun g von  1,00 m  zugela ssen  werden , wen n  die 
Sicherheit un d Leichtigkeit des Verkehrs n icht b eein trächtigt wird. 

4. Stützmauern 
Stützm a uern  sin d b is zu ein er m a x. Höhe von  1,00 m  zulässig. 

5. Müllstandorte 
Sta n dplätze für Ab fa ll- un d M üllb ehälter sin d b a ulich oder durch Bepfla n zun -
gen  gegen  Ein sicht a n  drei Seiten  a b zuschirm en . 

6. Anzahl Stellplätze 
Pro Wohn ein heit sin d m in desten s zwei von ein a n der un a b hän gige Stellplätze 
für Pkw vorzusehen . 

C Hinweise 
1. Artenschutz 
Die Ba ufeldfreim a chun g un d -räum un g m uss jen seits des Brutgeschäftes, 
a lso zwischen  dem  01. Oktob er ein es Ja hres un d dem  28. Feb rua r des 
Folgeja hres, erfolgen , um  ein e Berührun g der Verb otsta tb estän de des § 44 
BNa tSchG sicher a uszuschließen . Z ur Verm eidun g von  Gelegeverlusten  
oder der T ötun g von  Vogela rten  sin d Ab b ruch- un d Rodun gs- a rb eiten  
a ußerha lb  der Vogelb rutzeit im  Z eitra um  vom  01.11. b is zum  28.02. ein es 
Ja hres durchzuführen . Ab b ruch- un d Rodun gsa rb eiten  a ußerha lb  dieses 
Z eitra um s sin d m it ökologischer Ba ub egleitun g durchzuführen . 

2. Bodenschutz 
Der n a ch § 202 Ba uGB in  Verb in dun g m it DIN 18195 ist der Ob erb oden  
(M utterb oden ) b ei Errichtun g oder Ä n derun g von  b a ulichen  An la gen  in  n utz-
b a rem  Z usta n d zu erha lten  un d vor Vern ichtun g zu schützen . Er ist vordrin g-
lich im  Pla n geb iet zu sicher, zur Wiederverwen dun g zu la gern  un d später 
wieder ein zub a uen . 

3. Telekommunikation 
In  a llen  Stra ßen  b zw. Gehwegen  sin d geeign ete un d a usreichen de T ra ssen  
m it ein er Leitun gszon e in  ein er Breite von  ca . 0,50 m  für die U n terb rin gun g 
der T elekom m un ika tion slin ien  der T elekom  vorzusehen . Hin sichtlich ge -
pla n ter Ba um pfla n zun gen  ist da s "M erkb la tt üb er Ba um sta n dorte un d un ter - 
irdische Ver- un d En tsorgun gsa n la gen " der Forschun gsgesellscha ft für 
Stra ßen - un d Verkehrswesen , Ausga b e 2013; siehe in sb eson dere Ab schn itt 
3, zu b ea chten . Wir b itten  sicherzustellen , da ss durch die Ba um pfla n zun gen  
der Ba u, die U n terha ltun g un d Erweiterun g der T elekom m un ika tion slin ien  der 
T elekom  n icht b ehin dert werden . Z ur Versorgun g des Pla n b ereichs m it T ele-
kom m un ika tion sa n schlüssen  ist die Verlegun g zusätzlicher T elekom m un ika -
tion sa n la gen  erforderlich. Fa lls n otwen dig, m üssen  hierfür b ereits a usgeb a u-
te Stra ßen  wieder a ufgeb rochen  werden . Für den  rechtzeitigen  Ausb a u des 
T elekom m un ika tion sn etzes sowie die K oordin ierun g m it dem  Stra ßen b a u 
un d den  Ba um a ßn a hm en  der a n deren  Leistun gsträger ist es n otwen dig, da ss 
un s Begin n  un d Ab la uf der Erschließun gsa n la gen  im  Beb a uun gspla n geb iet 
der Deutsche T elekom  T echn ik Gm b H, T I NL West, PT I 22 so früh wie m ög-
lich, m in desten s 6 M on a te vor Ba ub egin n , schriftlich a n gezeigt werden  a n : 
Deutsche T elekom  T echn ik Gm b H, T  NL West, PT I 22, In n ere K a n a lstr. 98, 
50672 K öln ; 
4. Kampfmittel 
Sin d b ei der Durchführun g des Ba uvorha b en s b eim  Erda ushub  a ußerge -
wöhn liche Verfärb un gen  festzustellen  oder werden  verdächtige Gegen stän de 
b eob a chtet, sin d die Arb eiten  sofort ein zustellen  un d da s Ordn un gsa m t der 
Gem ein de K ürten  un d/ oder die Bezirksregierun g Düsseldorf – Sta a tlicher 
K a m pfm ittelb eseitigun gsdien st zu verstän digen . 
Der Erla ss des In n en m in isterium s vom  21.01.1998 VC 3-5.115 un d der 
Erla ss des M in isterium s für Ba uen  un d Wohn en  vom  29.10.1997 II A 3 - 
100/85 zur An wen dun g der Nr. 16.122 W Ba uO NRW sin d zu b ea chten . 

5. Denkmalschutz 
Bei Boden b ewegun gen  a uftreten de a rchäologische Fun de un d Befun de sin d 
der Gem ein de a ls U n tere Den km a lb ehörde oder dem  LVR-Am t für Boden -
den km a lpflege im  Rhein la n d, Außen stelle Overa th, Gut Eichtha l, 51491 
Overa th, T el.: 02206/9030-0, Fa x: 02206/9030-22, un verzüglich zu m elden . 
Boden den km a l un d Fun dstelle sin d zun ächst un verän dert zu erha lten . Die 
Weisun g des LVR-Am tes für Boden den km a lpflege für den  Fortga n g der 
Arb eiten  ist a b zuwa rten . 

6. Einsichtnahme in technische Regelwerke 
Die techn ischen  Regelwerke (wie z.B. DIN -Norm en  oder son stige Richt-
lin ien ), a uf die in  den  T extlichen  Festsetzun gen  Bezug gen om m en  wird, 
kön n en  im  Pla n un gsa m t der Gem ein de K ürten , K a rlhein z-Stockha usen -Pla tz 
1, 51515 K ürten  ein gesehen  werden . 

7. frühere Planungen und Festsetzungen 
Diese Pla n un g ersetzt in  ihrem  Geltun gsb ereich die 18. Ä n derun g des 
Beb a uun gspla n es 10b  (Biesfeld-West), welche a m  20.06.2018 vom  Ra t der 
Gem ein de K ürten  b eschlossen  wurde.  

VORLIEGENDE PLANUNTERLAGE 
(Sta n d: Ja n ua r 2023): 
© Geob a sisda ten   
Da ten lizen z Deutschla n d - La n d NRW (2023) / K a ta sterb ehörde des 
Rhein isch-Bergischen  K reises (https://www.govda ta .de/dl-de/b y-2-0) 
La geb ezugssystem : ET RS89 / U T M  
M eridia n streifen system : U T M -Z on e 32 
BESTANDTEILE DER SATZUNG 
Der Beb a uun gspla n  b esteht a us dieser Pla n zeichn un g un d den  textlichen  
Festsetzun gen . Ihm  sin d ein e Begrün dun g un d ein e Arten schutzrechtlichen  
Vorprüfun g (ASP) b eigefügt. 

PLANZEICHENERKLÄRUNG  

*Beispielhafte Werte. Die Darstellung in der Planzeichnung 
ist maßgeblich.

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 (1) Nr. 2 BauGB, §§ 22 u. 23 BauNVO)

Überbaubare Grundstücksfläche - Baugrenze

4 nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

Sonstige Planzeichen

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs des 
Bebauungsplans (§ 9 Abs. 7 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung
( § 9 (1) Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)
0,4 Grundflächenzahl, Höchstmaß*

A Anzahl der Vollgeschosse, Höchstmaß*

NHN Absolute Höhenangabe
xamK maximale Firsthöhe

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB, §§ 1 - 11 BauNVO)

Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)

Á Allgemeine Wohngebiete (§ 4 BauNVO)
o2W max. 2 Wohneinheiten


